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Der Gesellschafter.
Dienstag den 2B . Juni

WürttemdsrtztfLtzs ThLvttik
Nagold,  24 . Juni . Unsere Stadt sah heute ein

eigene» Fest feiern . Es war da erste Fest für innere
Mission,  von einzelnen Vereinen lanast angeregt unk
vom Diöcesanverein beschlossen. Man wollte dainil nicht l
nur auf Belebung des christlichen Glaubens und Lebens
llberhaupt hinwirken , sondern besonders für einzelne An¬
stalten , die tieseiii Zwecke langst dienen, ein allgemeineres
und regercS Interesse wecken. Man vernabin auS dem
Bericht , daß seit >820 in Nagold und seit 1833 in
Altenstaig ein H ü lf Sd i b e l » e r e i» tu steht, der sich an
die privilegirie B delanstalk in Stuttgart anschlicßk, unk
der beiderseits im. Stande ist, dem Bedürfnis an Bibeln
und Neuen Testamenten zu entsprechen . Weniger be¬
kannt dürfte wohl das seyn, daß der vom Centralkomite
der inncrn Mission auSgegangene B ll derv e>ei u in
Nagold einen Agenten hak ( DiakonnS Schuz ) , durch
welchen wohlfeile und wirklich schöne Bilder in verschie¬
denem Formal bezogen werken können . Der Verein
beabsichtigt, auD kolorirte Bilder herauszugeben , es soll
ihm aber noch nicht gelungen seyn, die künstlerische Voll¬
kommenheit zu erreichen , die er onstiedl . Ebenso scheint
von einer Niete,läge von christlichen Schriften  der
evangelischen Gesellschaft (bei Kirckenäliesten Lchuon)
und des Calwer VerlagSvereins l bei Kirchenalicsten H.
Zeller ) »och keine allgemeine Kennmiß inS Publikum
gedrungen zu seyn. Die löbliche Absicht der Vereine ist,
daß durch diese guten Schriften , und Bilter die schädli¬
chen VerdildungSinitkel verdrängt werden sollen. Einen
Haupt,lachtruck legten die Festredner auf die Anstalt
zur Unterbringung und christlichen Erzie.
hung verwahrloster und verwaister Kinder
in Familien , die in der That sebr wohltdäkig wirkt und
manchem armen Kinde aus seiner dejammernswcrkhe»
Lage geholfen hat . Der Verein besteht seir 1846 , hat im
Ganzen 35 Kutter anfgenommen , und gegen 22 ln Pflege.
Heute Vormittag batte der Ausschuß, , welcher die Hecke
leitet, die jungst aufgenommenen 8 Kinder anf dem Ratb-
hauS versammelt , und den neuen Pstcgeeliern uberqeven,
wobei nicht nur unter den Kindern und den Ihrigen,
sondern auch sonst Thronen flößen. Die Kesse des Ver¬
eins ist dermalen gut bestellt und h>.r ihre Zuflüsse auS
Privatdeirragen , Kirckmopfern und KostgeidSbettrage»
der Gemeinten und Gaben Ihrer K. Hoheit der Frau
Kronprinzessin Olga (30 fl ), ker Oberamtskorporalion

(100 fl.) , und dem Abgeordneten Geigle ( 100 fl.) , dem -,
der Ausschuß besonders sich verdund -n fühlt . Eö steht
zu hoffen, daß die Theilnahme der Leute an dieser An¬
stalt erhalten und erhöht wird , im gleichen Verhältniß
werden dann noch weitere Kinder der Wohltdat der
Versorgung theilhaftig werden . Erwähnung wur e auch
geiha » der Vereine zur Kleidung und Speisung
von Armen und Kranken,  wie solche in Nagold
und Wilkderg besteden, so wie rulezt der Spa rkassen,
von denen leider nur eine sehr unvollkommene Durchfüh¬
rung in den einzllnen Gemeinden auegcsagt werten konnte.
Im Ganzen «ber macht der Bericht den wihlthuenden
Eindruck , daß edle Kräfte zur Heilung der manchfachen
L ckadcn der Zeit sowohl in . den Leitern als Förderern,
der Vereine im Bezirk vorhanden sind. Wir wünschen
ihren Arbeiten gesegnete» Fortgang ! — Die Feierlichkeit
wurde vom hiesiger, Kircheugesangverein . schön emgelei-
iek und geschlossen. Die Reden eröffnete Stadlpfarrer
Käferlr  in Wstlberg mit einem Gebet ; den Bericht
gab Dekan Freihofer;  Helfer Scküz sprach über die
christliche Erziehung verwahrloster Kruder ; der Vorstand
der evangelischen Gesellschaft , Scholl von Stuttgart,
über die Thatigkert und Eifolge seines Vereins . Pfar¬
rer Stern heil  schloß die Feier mit einem Gebet.
Die ganze Feier wird als eine gelungene und befrie¬
digende bezeichnet werden können und war , so fern
sie. die erste war,  und eine dem Volke noch nicht ganz
bekannte Sache betraf , immerhin zahlreich besucht , be¬
sonders von den Kirchenaltesten und Geistlichen. DaS
Opfer soll 27 fl. 30 kr . betragen haben . Der Ausschuß,
des Vereins für verwahrloste Kinder halte seine Pfleg¬
linge in der Kirche versammelt . Eine Eakcchefe, wie
das sonst der Fall ist, hat er nickt mit ihnen vorgenvm-
men. Ist eine solche auch in geschlossenen Anstatten leich¬
ter als bei in verschiedenen Schulen zerstreuten Kindern,

j so dürfte doch kel einem w>cde>kehrenden Feste eine Probe
gemacht werden,  damit die Versammlung die immerhin

l als ihr Wokliharer anzufthen ist, sich von den Religion ?«
kennlnissen der Kinder überzeugen kann.

Seme Königliche Majestät haben vermöge höchster
Entschließung vom 21 . d. M - das erledigte Forstamt.
Frendevstavt dem Floßinspeltor , Oberförster Schlette
rn Calmbach übertragen.

In der Stuttgarter Stiftskirche fand kürzlich eine
seltsame Hochzeufeierltchkelt statt r zwei Brüder und eine
Schwester , traten gleichzeilig ,n den billigen Dans der.



Ehe , den Herr Prälat v . Kapff einsegnete ; eS sind
die drei ältesten Kinder des Herrn Reihten , des Eigen¬
tümers der großen Zuckerfabrik.

Ludwigsburg,  2s . Juni . Heute erreignete sich
bei dem im städtischen Schießbause stattgehabten PrciS-
Scheibenschießen ein beklagenöwerther Unfall : es wurde
nämlich ein Zeiger in den reckten Arm geschossen , doch
versichern Augenzeugen , daß nicht der Schutze , sondern
der Zeiger selbst an diesem Unglücke Schuld hat,  da
Lezterer unvorsichtiger Weise den Körperteil , an dem
er so bedeutend verlezt wurde , vor datz Zeigerhäuschen
herausgeflceckt . hat , wählend der Sckütze selbst die Scheibe
verfehlte.

Zn Granheim  kam am 20 . d. ein merkwürdiger
Geburtsfall vor . Ein Mädchen gebar vier Kinder , drei
weiblichen und eines männlichen Geschlechts . Alle sind
wohl ausgebtldet , frisch und gesund.

Die Sitte des Hochzeikschu ßens hat in Neunkirchen
wiede in Unglück zur »folge gehabt , bei dem freilich
auffallender Unverstand den nächsten Anlaß bilden . Ein
lediger Mensch von erlichen uns dreißig Jahren wollte
zu dem erwähnten Zweck seine geladene Flinte ausbren-
nen und vielt nun den Tdeil des Laut mit dem Zünd-
kegel in ein Feuer , während er zu gleicher Zen in die
Mündung zu blasen begann ; natürlich erfolgte so eine Er'
Plosion gerade in Mund und HalS , die so verletzt sind,
daß das Aulkommen des Menschen ungewiß ist.' Ward
so hier aus Freude Leid , so geschah es bei dem vermeint-
lichen Verlorensehn eines dreijährigen lindes von hier
umgekehrt . Dieses hatte , um seinen Vaier zu suchen,
der acht Tage zuvor begraben worden war , sich unter
vielem Rufen nach demselben von Hause enisernt , wurde
aber um Mitternacht schlafend unter einem Baume ge
funden.

In unserem lieben Württembergischen gibt es ein
Musterdorf , dem der Finanzministcr in der Kammer nach¬
rühmte , das sch ein Dorf , an dem Hopfen und Malz
verloren sey . Oie Regierung habe die verkommenen
Leute unter ihre besondere Obhut genommen , sie habe
die jungen Leute Gewerbe lernen und Knechte und Mägde
rm Auslande unterbnngen lasten , aber nach Kurzem sehen
Handwerker und Knecht und Magd heim gekommen , um
sich von Neuem auf vre Bärenhaut zu legen . Der Staat
habe 60 Morgen Wald ausstocksn lassen , und den Ein¬
wohnern um ein Pachtgeld von nur 1 fl. per Morgen
überlassen ; aber nach 10 Jahren noch sey der größte!
Thell unbebaut gewesen und bebaute ^ Felder , die man ^
ihnen übergeben , sehen zu Grunde gerichtet worden . Jezt
wollten 750 Köpfe auswandern , wenn man aber nicht
alle 1000 übers Meer schckie , sey das Geld zum Fen¬
ster hinausgeworfen , — und dann auch noch . Das Dorf
heißt Burgberg und liegt bei Heidenheim , wo jeder Faul-
lenzer auf die hohe Schule gehen kann.

Tages Neuigkeiten«
München , 2t . Juni . Der bayerische Passatere,

nämlich der berüchtigte Räuber Heigl , der mit wirkl -ch l

genialer Frechheit sich zehn Jahre ( vor welchem Zeitraum
er aus dem Verhörzimmer zu Kötzting  entsprang ) in
Ober - und Niederdayern Herumtrieb , ist gefangen , und
zwar in Gesellschaft seiner Geliebten . Nachdem neuer¬
dings eine allgemeine Streife von Bauern , Jägern und
Gendarmen gegen den gefürchteten und gewandten Ver¬
brecher im Gange war unternahmen es zwei muthige
und kräftige Lantleute aus dem Dorfe Hohenwart ( Heigls
Heimaih ) mit auszuziehen . Eie stießen auf ihn am 18.
Zuni , Abends , bei Kötzting ( KreiS Odcrpfalz und Re¬
gent bürg ) . Heigl erschoß zuerst den ihm nachgehezten
Hund , sein zweiter Sckuß aber streikte einen der Bauern
. ufwans am Kopfe . Wahrend der erstere mit Heigl
raufte , erholte sich der Verwundete aus inner Betäubung,
roffre sich auf und sprang leinem Kameraden bei . Heigl
wehrte sicv nach seinen bekannten Leibeskräften , und ob»
wohl er sich öfiels rühmte , daß er es mit dreien auf-
uähme , so fand er koch an diesen beiten entschlossenen
B « uern seine Meister . Heigl erhielt heftige Stöße auf
die Brust und aufs Genick , wodurch er allmählich gänz¬
lich ermattete Aus solche Weise wurde dieser verwegene
Räuber , der so lange sei » Unwesen aus höchst frevel¬
hafte Weise ausübke , ( er scheute sich nicht , in Wuths-
däusern öffentlich aufzutreren und zu zechen ) bezwungen
und gebunden in die Frohnveste nach Kötzting gekrackt,
auS deren Verhörzimmer er , wie oben bereits angeführt,
vor zehn Jahren entflohen war.

Vom Wester watde,  15 . Juni . Ueber die gegen
den Kelogenchtvschöffen Jakob Reeh und dessen Frau von
Emmcrichenbaln wegen Ermordung ihrer drei letztgekornen
Kinder , kurz nach der jedesmaligen Geburt derselben,
eingcleitete Untersuchung erfabre ich , nach Abreise der
Kommission des Knmmalgerichts zu Dtllenberg , welche
längere Zeit in Emmerichenvain anwesend war , um die

! Sache an Ort und Stelle zu untersuchen , daß man da-
^von spricht , die genannten Eheleute hätten das eine ihrer

Kinder unter emem Kranntweinkess . l verbrannt , das
zweite aber in siedendes Wasser gelegt , gekocht unv dann
unter Kartoffeln den Schweinen voegeworsen Daß die
Leiche des dritten Kindes ,n dem Garten de» Eheleute
Reeh gesunden worden ist, wurde schon frühe » mttge-
lyeilt.

Unsere Zeit ist an wunderbaren Lebensläufen nicht
arm . Oie so eben in den Hürstcnstand erhovene Gemah¬
lin des Kurfürsten von Hessen ist , wie die Voßssche Zei¬
tung erzählt , eine Tochter oes WemhändlerS Falkenstein
in Marienwerder unv war an den Bankier v . Lehmann
verhentaihek . Der Kurfürst lernte sie in Bonn kennen.

Die lezten Wochen sind wieder überreich an entsetz¬
lichen Gräuelthaten aller Aet . Es fehlt sogar varmuer
nicht an solchen Verbreche » , für die berühmte alte Ge¬
setzgebungen keine Strafe batten , weil sie nicht für mög¬
lich gehalten wurden , am Elternmord . Es ist eine schwere
Ausgabe kür die Zenungen , sie zu erzählen . Das neueste
Blatt bringt wieoer zwei Morvlhaten . Ein Wirtbssovn
in Kurh .ss.-n hat seinen Gast , inen jüdischen Viehhänd¬
ler erschlagen und wieder ein Winh in der Rhön seine
zweite Frau vergiflet und die erste wahrscheinlich auch . .
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Vom Odenwald  meldet die Karlsr . Ztg . , daß
dieser Tage in Mubau , einem schon den Römern bekann¬
ten Bezirk , em armer Landmann einen goldenen Ner?
gefunden habe. Dieses Goldstück mit dem Bild des Kai¬
sers Nero , ist dem Professor und geistlichen Rath Rap«
peneger in Mannheim zur Vermittlung res Absatzes an
einen Sammler Übermacht worden.

Bei Wetzlar  haben sich sonderbare Folgen eines
Bienenstichs gezeigt . Ein junger , kräftiger Mann wurde
ins Ohrläppchen gestochen, fiel Plötzlich nieder , schwoll
am ganzen Körper furchibar auf und verfiel in eine Toll-
wulb , daß ibn sechs Männer kaum ballen konnten. Nach
mehrstündigem Nasen .ward der Mann vom Starrkrampf
befallen , Tags darauf aber war er wieder völlig genesen.

Wieder ist ein neues Mittel , den Sckmerj aus der
Welt zu schaffen , gesunden wo . den. Oer Rauch einer
Ly kop erdon - Art,  wie eS scheint, des sog. Bovist , soll
eingeaihmet in wenig Minuten und oft Sekunden so gut
und besser als Chloroform und Schwefeiäthcr betäuben,
und für den Schmerz bei Operationen uno dergleichen
unempfindlich machen.

In Berlin  bat fich ein Ehemann scheiden lassen,
um eine reiche Wiri -ve zu heiraihen . Kaum ist er im
Besitz de» Vermögen - feiner zweiten Frau , wandelt er
dasselbe i» amerikanische Papiere um und entflieht mit
seiner ersten Frau nach Amerika . Die zweite hat daS
Nachsehen und «st arm geworden.

Die Ucbergabe eines lebten russischen Ultima¬
tums oder,  wie man sezr lieber sagt , eine» Ulcimanffi-
mumS an die Pforte hat sich nach den lezcen Nachrichten
bestätigt , die Pforce rüstet sich aber mehr als je, und es
ist daher an dem Ausbruch eines Krieges in der Türkei
ungeachtet der bevorstehenden Erndte kaum mehr zu
zweifeln. In ihrer lezren Note erklärt die russische Re¬
gie -u»g , daß sie bis zur äußersten Grenze ihrer Zuge¬
ständnisse und Nachgiebigkeit gelangt sey, und wenn die
Pforte nicht binnen acht Tagen Alles rund und einfach
annehme , so sey Rußland genökhigk, die verhängnißvollen
Folgen auf die Psorie und ihre Freunde , dre den Welt-
frieden zerstörten , zu werfen.

Wenn ein Schreiben aus Gmyrna  nicht täuscht,
haben die Fein dselig keilen  zu Wasser schon begon¬
nen . Ei » türkisches Schiss mit Sklaven und ein ande¬
res mit Getreide sind von Russen im schwarzen Meere
weggenommcn worden . Nach Gerüchten ui Constantino-
pcl heißt cs , daß ein einer amerikanischen Gesellschaft
gehöriges Packetboot , das von dem Kommandanten einer
russischen Brigg zur Uebergabe aufgcforderl und beschos.
sen worden war,  geentert und tn den Grund gebohrt
worden sey.

DaS Ti sch rücken,  daS etwas aus der Mode ge¬
kommen ist, seitdem ganz andere Dinge verrückt werden,
z. B . da» europäische Gleichgewicht , hat seine Tücken.
Eine junge Dame in London erhielt beim ei sten Versuch
einen so heftigen Schlag aut die Hand , dag sie vollstem^
big gelähmt ist. Die Finger sind in die innere Hand¬
fläche hinemqedagen und fast unbeweglich , Die Acrzre,
zerbrechen sich über die sonderbare Wirkung vergeblich ^

die Köpfe. Schlimmer ist noch einer Familie das Rücken
an einem Testamente bekommen. Die Gerichte hatte»
so viel, zu thun , bis sie entscheiden konnten , daß der
Prozeß um die Erbschaft nach ollen Regeln anheben
könne , daß der Prozeß vor dem Prozeß schon 70 000
Pfund Sterling kostet.

Eine Schneider - Revolution,  noch ernsthafter
als die von Chamiffo besungene, ist im Anzug . In Lon¬
don ist sie in Gestalt einer Nähmaschine zu sehen. Die
Maschine macht in der Minute 800 Stiche , näht in ge¬
rader Linie und in jeder beliebigen Curve so fest , daß
zwei zusammengenäbte Stücke Tuch mit aller Gewalt
nicht zu zerreißen sind und mit einer Sauberkeit , die
von Menschenhänden schwer zu erreichen ist. Einer der
größten Londoner Schneider , Nicholt , hat mit einer sol¬
chen Maschine 850 Paar Unaussorechliche in einem Mo¬
nat genähr .'

Paris , 21. Juni. D>e Verhaftungen dauern fort.
Bei einem einzigen Hauderer wurde » 60 Wagen zum
Fortschaffen der Gefangenen bestellt. Man spricht von
Auffindung eines neuen Aufrufs res WwerstandSausschus-
seS in London. Auch Dolche soll man wcggcnommen baden.

In der Nähe von Saragossa  hat ein wahres
Treffen zwischen einer großen Schmugglerbande , welche
t20 Wagen verbotener Waaren eskorline , und zwischen
den Zollwächtern staitgkftlnden , wobei mehrere Menschen
von beiden Seiten fielen. Die Schmuggler behielten daS
Schlachtfeld und rciretcn den ganzen Transport Waaren,
die einen Werth von 2 Millionen Realen hatten , unv
15,000 Psaster Zoll abwersen sollten.

Obwohl seit zwanzig Jahren ein mehrfacher Streit
über die Verwandlung des HaberS in Roggen  nach
zweimaligem Abs üneioen geführt wird , so ist derselbe
durchaus noch unenrschiec-en. Es behaupten gebildete und
wabrhcir - licbende Männer , sie hätten vom Haber um
Johanni gesäet uns zweimal alsdann zur Verhinderung
des Schaffens adgeschnitten , im nacktsten Frühjabr voll¬
ständigen , wirklichen Roggen erhalten . Dagegen erin¬
nern die tüchtigsten, bedeutendsten Männer , eS sey diese
Verwandlung nicht möglich , cS widerstreite dieselbe den
ewig gültigen Naturgesetzen , und es müßten Täuschungen
bei den Versuchen vorgefallen seyn. Daher richte ich an
alle Freunde von Naturbeobachtungen das dringende Ge¬
such, folgenden neuen und untrüglichen Versuch anzustcl-
len . Man nehme jczt drei Töpsc mir vorder wobl un¬
tersuchter , zerkleinerter Gartenerde , säe in einen jeden
ungefähr zehn kräftige Habcrkörner , achte bei dem Aus¬
gehen derselben sorgfältig daraus , ob sie die Hülle des
Haberkorncs an sich tragen , schneide den aufgcgangenon
Haber zweimal vor dem Schossen ab , überwintere d,e
Töpfe am sichern, frosirrelen One , und checke das Re¬
sultat >m nächsten Frühjahr im Gesellschafter mit . GS
darf aus Erfahrung versichert werden , daß dieser
Versuch eine außei ordentliche große UmeiHaftung und
Freude gewährt , eine eben so große , als wenn man d>e
kostbarste Camelkie aus Edina , oder die wunderbarsten
Orchidee » aas Brasilien vesizl und beobachtet.
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1000 fl

Egenhausen,
Gerichtsbejirks Nagold.

Liegenschaft - - Verkauf.
In der Ganisache der Ehefrau des

Carl Ltickel , Bierbrauers hier , fin¬
det am

14 . Juli d. I .,
Nachmittags 1 Ubr,

ein öffentlicher Verkauf statt,
»orkommt r

Gebäude:
Ein neu erbautes Wohn¬

haus und Scheuer , nebst
Keller und eigenem^
Brunnen,

Anschlag . . . .
Gärten:

Viertel 10 ' ^ Ruthen inPfef
'ergraben,

Anschlag . . . . . . 200 fl. ;
Wiesen

1 Morgen !6 ' /, Ruthen im Brühl,
Anschlag . 600 fl. ;

A e cke r:
2 Viertel l2Nuthcn inReutäckern,

Anschlag . 60 fl-,
1 Morgen 14 ^ Ruthen auf dem

Leben,
Anschlag . 50 fl.,

^ an 1 Morgen 3 Viertel 9Ru-
ihen auf der Höhne,

Anschlag . 30 fl. ;
Wald:

die Hälfte an 2 Morgen MSHtz-
1 Viertel »j« Ruthen
bei den

Anschlag . 30 fl.,
die Hallte an l ' j? Viertel auf dem

Vogelfang,
wozu die Kaufsliebhader , auswärti ge

Nagolder wüchenul - e hrucht-, Bros -, Fleisch

mit obrigkeitlichen Prädikats - und Ver¬
mögens -Zeugnissen versehen, cingela-
den werden.

Den 9. Juni 1853.
Schultteißen - Amt.

W clker.

Schiettinqen,
Gerichtsdeziiks Nagold.

Liegenschaft - - verkauf.
In der Ganisache des s- Johanne-

Rauß , Schusters von Schicttingen,
wird am

Mittwoch dem 6. Juli 1853,
Nachmittags 1 Uhr,

auf hiesigem RachhauS zum Verkauf
gebracht werden:

Ein zweistöckiges Wohn - ,
Haus und Scheuer un -s
ter einem Dach,

Wiesen:
1'/ , Viertel 6 Ruthen;

A e ck e r:
in drei Zeigen,

3 Morgen IB ert l 13 Ruthen,
angeschlagen zu 1080 fl.

Den 3. Juni

Egenhausen,
Gerichtsbezirks Nagold.

Dritter Liegcnschafts-
Verkaus.

Am Freitag dem 8 . Juli d. I .,
Mittags >2 Ubr,

findet in der Gantsache des Andreas
Koch , Webers hier , ein drit-

KMter Verkant der in Nro . 31,
34 und 36 dieser Blätter nä¬

her beschriebenen Liegenschaft auf hie¬
sigem Raihbause statt , wozu die L:eb-
baber unter Bezugnahme der früheren
Bekanntmachung emladet

Den 6 . Junl 1853.
Schultheißen - Amt . Welker.

Nagold.
Neue billigste Ausgabe

von

Will ;. stuukks kämmt liehen Werken.
o ^ äude in IZ Liefcrrr » «;ett ä 12  kr.

Wilhelm Haukt ' s Schriften baden sich eine schnelle Bahn gebrochen und
überall freundliche Anerkennung verschafft. Wie Schiller  wird er stets
ein Liebling der Jugend  seyn . Begeisterung , Nahrung , romantische Rit¬
terlichkeit spricht auS ihm. Dabei tragt dieser Dichter so sehr das Gepräge
der Sittenreinheit und Innigkeit , daß er dem weiblichen Ge schlechte
ganz besonders zu empfehlen ist und in keinem Hanse schien sockte.

Alle 14 Tage wirb eine L eferung ausgegeben , so daß sammtliche Werke
dieses Lieb l nigSdl ch terS  zu nur drei Guleeu — vertheilt aus eine wö»

1853.
k ä uliheißenamt.

Gnlcku n st.

chentliche Ausgabe von
lich gemacht sind.

Zu haben in der

wenigen tt Kreuzer » auch dem Umveinttkettei, zugäng - .

_ Buchhanbluug vou W . Zaifer.
Viklualien - uno Holz -Preise den 2,5. Juni 1853.

Hrucht-

id»a !lunften.

P r r i s,

höchster. mittlerer. niederer.

fl kr. l st- fr. st. > kr.

Dinkel , neu .lSch 9 30 7 28 6 2Ü

DnUel,ait . . l -- — j — — — . -
Kernen . . » _ — ' - — — —

Hader . . . 6 6 5 7 5 27

Gerste . . . 13 20 13 ii 44

Muhiiruck » . « . — — 13 — —

Badne » 1 Sr. l 2 12 7 2 —-

Weizen . . — ' - — — —

Roggen . . 1 42 1 11 1 40

Win eil . . E
ckrbsen . . .
La >rn . «
rin »
Rag

Verkauft
wurden:

Ärlüj . !

Sck. Sr. fl- kr. i
171 4 1274 41

— —

22 4 12,9 41 !
22 4 i 293 22 >
3 s 10 !

2 21 18

2 2 30 23

— —
— — — — .
— — — -
- — — —

B r o v - P r e i s e.
P ' d. Kernenbrao , 1.8 7
„ LMwarzaraa . . II
Weck s 5 Lth. — Qt .. t

Fl eis ch- Prerfe.
P ' d . rdchseiiiteisch . 9

. Riuoneiich . . 3.
, -aam neineisch . —
» Kalbneiscd . . 6
» Sctnv -iin' st-lsch,

adgezvgen . . 9
unabgc,zagen . IS

^ert - Preis e.
, Schweine - Schmalz 21
, Rinvscv .ialj . . 21
, Butter . . . . 20

1 Psd . L.chrer,gcgvflcne ! 0kr,-
l Bfo . Lichter,gczvgene19 kr.
1 Pf .d . Serie . . >4 kr.

Hotz - Preise.
BädHiten , 1- »reu.

rague . . 30 —3k,kr.
batviaubcr , . IS .
dUnde . . . 54 „

Bretter . 1' t>r . 16 — 18 „
. 9— I0 -- br . . 4 .

Ravmeniweiitel 10 —2 ,
Latten . . . . 3 — 4,
Kc. Buchenholz : - .

vr . Lchie 13 fl. 1! „
gcflöül . 13 fl. - - »

Ktl Tannenhotz:
p:. 'Achse . 6 S. .
zefläßt . . 6 fl.
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